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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbifchofsheinr und Wiesloch .
lUro- VT . Freilag , den 9 . September 184T .

Amtliche Bekanntmachangen .
Das Brandunglück in dem Orte Rinschheim betreffend .

Rro . 22 .209 . Nach dahi r eingelangtcm Berichte des Bezirksamtes Buchen ist am Abend des 24 .
d. M . in dem zu diesem Amtsbezirke gehörigen Dorfe Rinschheim Feuer ausgebrochen , das bei per
dermaligen Dürre und großen Wassermangel so schnell um sich griff , daß trotz der von allen Seiten her¬
beigeeilten thätigen Hilfe und vorgekehrten Löschmaaßregeln in Verlauf von wenigen Stunden von 115 Ge ,
bäuden , welche der Ort beiläufig zählt , nahe zu zwei Drittheile ein Raub der Flammen wurden .

Nicht nur , daß durch dieses Unglück ein großer Thcil der Ortseinwohner obdachlos geworden ist ,
so haben dieselben auch ihre Fruchtvorräthe , ihr zum Feldbau bcnökbigtes Vieh , ihr Hausgeräthe , ja bei¬
nahe alle ihre Habe verloren , da bei der Wuth des zerstörenden Elementes nur wenig hiervon gerettet
werden konnte .

Die Noth der Abgebrannten ist daher sehr groß , und ihre Aussicht in die nächste Zukunfk bei den
traurigen Folgen der anhaltenden Dürre höchst beklagenswerth .

Um dem dringendsten Bedürfnisse dieser Unglücklichen einigermaaßcn zu Hilfe zu kommen , sieht man
sich daher veranlaßt , das Mitleid der Einwohner deö Unterrheinkreisrs vorzugsweise i» Anspruch zu neh¬
men und zu diesem Behnfe sämmtliche Pfarrämter und Bürgermeister dieses Kreises anmit aufzufordern ,
in ihren Gemeinden zu Gunsten der Verunglückten von Rinschheim eine Eollecte an Geld - und Natural¬
beiträgen zu veranstalten .

Diese Sammlungen sind dann dem Vorgesetzten Amte zur Disposition zu stellen , welches dieselben
an das Bezirksamt Buchen zur zweckgemäßen Verwendung durch die dort anfznstellende Unterstützungs -
Kommission , zu übermachen , und über die eingcgangenen Beiträge genaue 1' isten zu führen hat . Ueber
die Art der Verthcilung wird man dem Amte Buchen zur Maaßnahmc für die Unterstützungs - Kommis «
sion die nökhigen Vorschriften geben . Die einzelnen Aemter haben , bevor sie die Beiträge an das Be¬
zirksamt Buchen aufliefern , gleichfalls speciclle Verzeichnisse zu führen , und davon seiner Zeit eine Ab -
schrift anher einzusenden .

Die betreffenden Aemter werden dafür sorgen , daß diese Bekanntmachung auch in die übrigen Lo-
calblätier ausgenommen werde .

Maunheim , den 29 . August 1812 .
Großh . Regierung des Unterrhciiikreises .

In Abwesenheit deö Regieriings - Directors .
Der Vorsitzende Rath .

Lang .
vdt . Schwind .

Indem wir vorstehende hohe Regierungsverfügung zur öffentlichen Kenntniß bringen , werden die
Großhkrzogl . Pfarr - und Bürgermeisterämter in Gemäßheit vorstehenden hohen Erlasses zu dessen pünkt¬
lichen Vollzug hiemjt veranlaßt und haben das Ergebniß unter Aufstellung von Tabellen die Bürgermei -

chnerhalb 3 Wochen anher einzusenden .« ««»heim , den S. September 1842 .
Großh . bad. fürstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .
Das Brandunglück in dem Städtchen

_ ^Ekdorf betreffend .Nro . 9536 . Zur Unterstützung der durch Brand
viv .«gl «ckten Bewohner de» Städtchen » Markdorf

sind von den diesseitigen Amtsgemeinden folgend «
veiträge eingegangrn , und zwar

1 ) von Sinsheim . 82 fl .
2 ) n Richen . 34 fl . 28 kr.



ft3 )
4 )
5)
6)
7 )

Elfenz . .
Kirchardt .
Steinsfurth .
Reihen . .
Hilsbach

25
13

st
fl .

15 fl . . 51
20 fl . 5

5 fl .

38 kr.
26 kr.

kr.
kr.

35 kr.

zusammen 197 fl . 3 kr.
Indem wir dieses den edlen Wohlkhatigkeitssin »

der Einwohner des Amtsbezirkes ehrende Resultat

zur öffentlichen Kenntniß bringen , haben wir noch
beijufiigen , daß wir die eingegangenen Beträge durch
Vermittlung des Bezirksamtes Meersburg an den
Gemeinderatb in Markdors unterm 27 . und 31 . d.
M . abgesendet .

Sinsheim , den 31 . August 1442 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .

Straßenmateriallieferung .

Heidelberg . Zum Bau der neuen Straße
von Sinsheim nach Waibstadt wird die Lieferung
von 50 Cubikrnthcn Schottersteine in die obere Deck¬

lage
Samstag den 10 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr , ;
auf dem Rathhause zu Sinsheim , loosweise , öf¬
fentlich versteigert .

Heidelberg , den 3 . September 1842 .
Großherz . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

Stimm .

Privat - Anzeige » .
Faßversteigerung .

Heidelberg . Da die unterm 16. August d . I .
abgehaltene Faßversteigerung vom Eigenthümer nicht
genehmigt wurde , so werden dieselben dem Hrn . C .
Barion gehörige in Eisen gebundene weingrüne
Faß ,

Dienstag den 13 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Keller des Katholischen Hospitals nochmals ver »
stcigert ^ und zwar : ,

1 Stück zu 7 Fuder
14 >> ,, ca . 2 % Fuder

5 ,, „ „ i Fuder
2 » „ l bis 4 Ohm .

( Anzeige .) Hübsche Cedern sind zu haben
um einen billigen Preis bei Ph . I . Landfried ,
Kaufmann in Heidelberg .

Literarische Anzeige .
Bei Karl GrooS in Heidelberg ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen , so wieder
sämmtlichen Buchbindern zu haben

Der Badische Hausfreund
für das Jahr 1843 .

46 Seiten in 4 " mit 4 Bildern .
Preis geh . 6 kr.

Neben sämmtlichen , an einem guten Kalender
anzusprrchenden Erfordernissen enthält derselbe auch
folgende interessante Schilderungen und Erzählungen :

1) Der Findling . Eine wahre Begebenheit ;
2 ) Der Schatzgräber . Mit Abbildung ;
3 ) Das Gespenst . Wahre Begebenheit ;
4 ) Der Traumstuhl . Mit Abbildung ;
5 ) Der Brand in Hamburg . Mit Abbildung ; /
6 ) Das Gefecht bei Straßburg am 9 . Juli 1815 .

Mit Abbildung ;
nebst mehreren kleinere » Erzählungen und Anek -
dokeli.

Landtags - Angelegenheiten .
Au« der Nachmittagssitznng v . 2 . September . die

zur Erledigung von Petitionen bestimmt ist , heben wir Folgen¬
des aus :

Meiioniten hatten um Befreiung »vm bensönlichen Militär -
dienst« gebeten . Die Kommission bevorwortet ihre Bitte nicht ,
und die Kammer weißt sie ab , weil eine solche Ungleichheit der
Lasten zum Bortheil Einzelner nicht Statt haben kann . —

Biele Schullehrer haben nm Abänderung einiger Bestimmun¬
gen Ui Schulgesetzes gebeten . Auffelde, » , daß nach dem An¬
träge der Kommission die Petitionen dem Staatsministeriuni über -
wielen werden sollen , soll sich auch die Budgetkommission mit der
AegiernngSkommisßon benehmen , um eine angemessene Summe
für Persvnnlzulaqe » an Lehrer in das Budget aufzunehmen . Da¬
ran knüpft Bissing de» Antrag , daß allen jenenVolksschnleh -
rern , welche 175 ff . Normalgehalt beziehen , für ras Jahr 1843
ein Gratiale gegeben werden möge . Diese » Antrag unterstützten
Martin , Mathy , Sander ü . A . , „ eine solche Ausgabe ,
die etwa 20 .000 ff . betrage , werde allgemeines Lob bei dem
Volke ernten . "

„ Durch Ersparniß an manchen Budgetsätzeiz
habe man so viel erübrigt , um jene Ausgabe zu decken. " „Die¬
jenigen , welche vor wenigen Tagen 30 .000 fl. für den Ankauf
von Hengsten bewilligt hatten , würden hoffentlich auch eine et¬
was geringere Summe für den Unterricht ihrer Söhne genehmi¬
gen . " Gleichwohl wird der Antrag Vissings mit schwacher Ma¬
jorität verworfen und jener der Kommission angenommen , nach¬
dem der Regierungskommiffär v. Marsch all erklärt hatte ,
„ rückffchtiichder Summen müsse er die Initiative der Regierung
f d. h . das Recht , sie ins Budget anfjnnehme » ) wahren ; die
Regierung habe übrigens alle Verhältnisse sorgfältig im Allgr
und werde thnn , was möglich ist. " — Wir wünschen und hof¬
fen , daß dem achtnng ' werthen Lehrerstand eine Aufbesserung ,
die chm so sehr zu gönnen ist , in kurzer Zeit , und zwar nicht
mir für daS Jahr »843 , sondern für alle Zukunft , zu Theil
werden mögt «. An der Bereitwilligkeit der Kammer dürfen wir
nicht zweifeln , die sich wohl nur durch die Bemerkungen de«
Hrn . Regier ingSkommiffär « abhalten ließ , schon jetzt und in
dieser ( von demselben beanstandeten ) Form dem Anträge auf
Besserstellung zu entsprechen. Sie wird ( wie die« auch mehrere
Abgeordnet « erklärt haben ) , wenn sie Wied « fich »« sammelt ,
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*

>K rechter Zeit , trab nicht wie diesmal am Verabend des La»d-
lazSsckliiffeS . die Wünsche der Lehrer in Berathnng siehe» , und
die Regierung wird ihrerseits nicht anstehen , dem Lehrerstande
« ne seinen schwierige « Leistungen angemessene Unterstützung zu
gewähren , die derselbe von dem neuen Schulgesetze wohl ge»
hofft aber nicht in der gewünschten Weise gefunden hat .

Auf Antrag des Abg . Gvttschatk spricht die Kammer den
Wunsch au « , die Regierung möge di« Verlegung de« Rechnung «»
terminS für die Gemeinden auf daö Kalenderjahr in Erwägung
ziehen .

Auch am 3 . September hält die Kammer eine Nach mit¬
tagssitz nng zur Erledigung von Petitionen :

Mehrere derselben müssen wegen mangelnder Enthörung durch
die Tagesordnung beseitigt werden .

An die Bitte mehrerer Papierfabrikante » de « Obenwaldes , um
Schutz ihrer Fabriken gegen Ausfuhr von Lumpen knüpft Jnng -
hanns de » Antrag auf Ueberweisuna ans Staatsministerinm ,
nm fich zu verlässigen , ob , wie die Petent n a, «geben , in de»
benachbarten Vereinsstaaten der Ausfuhr der Lumpen in das ba¬
dische Gebiet , gegen die Bestimmungen der Zollverträge , Hin¬
dernisse in den Weg gelegt werden . Dieser Antrag wird mit
Zustimmung des Reg . -KvinmiffärS

'
angenommen . Baffer, » ann

erinnert dabei , daß den Reisenden badischen Kauffeuteu in Wür -
temberg nicht erlaubt sei , Privaten zn besuchen, um Bestellun¬
gen von ihnen aufzuiiehmen , >vährc ««d in Baden fremden Rei¬
fenden dicß gestattet ist. — Bei Gelegenheit von Petitionen
»nehrer Gemeinden , das Bahnen der Landstraßen in« Winter
betr . , verspricht Reg . -Kominiffär Eichrodt die Vorlage eine«
StraßcngesetzeS für den nächsten Landtag , in welchem d «e Wün¬
sche .der Bittsteller bedacht werden solle». — Die Petitionenvon Gemeinden dee Aeinter Wertheim , Borberg und Krantheimum Aufhebung de « Schafübertriebsrechts werden dein Staats¬
ministerium empfehlend überwiesen , ebenso eine Bitte um Auf¬
hebung der noch bestehenden Abzugsrechte .

Aus der Sitzung v . 3 . Sept . holen wir nach , daß Mel «
ker in ihr eine Dankadresse an die 8 . Kammer „ von einer
Anzahl treu konstitutionell gesinnter Wahl¬
männer « nd Bürger der Stadt und de « Wahl¬
bezirk « Sin « he m " übergeben hat .

Sitzung v. 5 . Sept . An der Tagesordnung ist die Be -
rathung über den Bericht de « Abg v. Jh stein über die an die
Budgetkommisston zurückgewiesene Forderung von 3729 st. fürden Bau des Mühlburger Thors in KarlS nhe. Die Kammererkennt ein« Rechtsverbindlichkeit für den Bau der Stadtthorein Karlsruhe nicht an und verweigerte die'

verlanqte Sunime . —Der Finanzminister legt sodann einen Gesetzentwurf vor , dem-
znfolqe ein Reservefond von 650 .000 fl. für außerordentlicheAusgaben und »nv rmeiblichc Ueberschreitungen in das nachträg¬liche Budget ausgenommen werden soll. — Helbing berichtetÜber Weinhandel und Wcinproduction in Be,na aus ihre ge¬genwärtig - gedrückte Lage , «nd stellt folgende Anträge : Es
möge die Kammer gegen die Regierung die Wünsche ausspre -
chen : 1 ) Bei dem gegenwärtig versammelten Zollkongresse die-
Miqnr Schritte zu thun . welche nöthig sind nm die im Bericht .vezeichneten , au « den Bestimmungen der Zollgesekaebunq ent -
fSS * ' ? Nachtheile für unser » Weinhandel zu beseitigen , be-

bj ^m J“ wirken , daß von ausländischem Wein .E
^ " lzangszoll , auch d « ConsumtionSsteuer desjenigen

• UbamtÄ " * *!* *“ s" ll , der ihn bezieht. Diese Steuer soll
dem Staats »?

" k,e gemeinschaftliche Zoll kaffe fallen , sondern
^ ^

aat zukommkn in dem der Verbrauch de« Wcin -S Statt
«

'
an il Ä ' 11' entfernen , welch- au « dem Man -

« ^ Evortmitteln , und au « der all zu hohen
ite Weines für die Weinconsum -

erwachsen. 3) Die Petition der Ge¬meinde Grenzach , den Ei »g»ng«zvll für badische Weine in den

Kanton Aargau betr . , nach Tbunlichkeil z» berücksichtigen. ~Die Kammer nimmt diese Anträge an .
In der Sitzung » 6 . Sept . berichtet Posselt übereinePetition von Bierbrauern , weiche sich „ egen die beantragte Eüi -

führniig einer Malzsteuer erklären , aber eine Abänderung meh¬rerer Bestimmungen der Verordnung über die Erhebung derBieraccise wünschen . Die P -tiijon wird an da« Staatsmini¬sterium überwiesen . — Baum berichtet über jene » Theil derR et tischen Motion ( Gewerbeordnung btr . ) , welcher sich ansder Haustrhaudel bezieht , so wie über viele diesen Gegenstandbetreffende Petitionen . Es entspinnt fich eine lange Discusflon ,in welcher einige Depntirte sich für unbedingte Aufhebung des
HaiistihandelS , andere für Gestattnng gewisser Ausnahmen aus -
sprechen. Die Regierungscommisston versichert , das man Allesthue , um den Mißbräuchen des Haust !Handels entgeg nzuwirken .Die Kammer beschließt sämmtliche Petitionen dem Staatsmi -nisterium

^ zu überweisen , und dabei die Bitte zu stellen , daßder Haustrhaudel , welchen die mit - Mustern reisenden Handels¬leute »nd Schneider bei Privaten treiben , verboten Word «,
Unter jenen Abgeordneten , welche das Loos rinn Austrittaus der Kammer bis zur nächsten Einberufung bestimmt , istauch der Depntirte der Stadt SiKshcii » , Hr , Gastroph . ’

Tagesneuigkeiten .
In der Gegend von Pirna soll die Elbe so versiegtsein , daß man trocknen Fußeö hindurch gehen kann .Man will den Stein wieder gesilnden haben , den planvor einigen hundert Jahren hineinsetzte und der die

Inschrift führt : Als man mich sah , weinte man , wenn ,man mich Wiedersehen wird , wird man wieder weine » .
Auch der Nil thnt dieß Jahr seine Wasserschuldig¬keit nicht . Bis zu Ende des vorigen Monats war er

nur wenig gestiegen und der Landmann dort zu Lande
über das Ausbleiben der jährlichen Ueberschwemmungin großer Sorge . Der alte Ali benutzt unterdessenden Wafferstand zu Anlegung von Dämmen und znandern großen Wasserbauten .

Die große Dürre hat ihre Herrschaft bis weit nach
Norden hin ausgebreitet und hat in Norwegen viele
Waldbrände erzeugt .

Bei Petersburg , wo in diesem Jahr die Gewitter
sehr heftig sein sollen , hat ei» starker Hagel best Hafer
ans dem Felde total ruinirt .

In Belgien ist durch Beschluß der Kammern die Re¬
gierung ermächtigt , die Ausfuhr der Kartoffeln in
diesem Jahre zu verbieten .

Die Sonne in diesem Sonnenjqhre schont auch die
hohen und höchsten Häupter nicht . Anfangs Anguss
stürzte , von ihren feuerigen Geschossen getroffen , ei¬
ner der großen Eishügel auf dem Simplon in der
Schweiz ein . Mehrere Sennenhütten rollte » mit herqb .

Für die Königin von Preußen haben ihre Untertha »
nen in Neuenhurg in der Schweiz eine Uhr Äs Busen¬
nadel anfertigen lassen , welche die Größe eines preus »
fischen Sielbergroschens hat und mit Diamanten reich
besetzt ist.
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lieber die Befestigung der Provinz Preußen ist
eine Cabinetsordre erschienen , welche bestimmt , daß
Königsberg und das Städtchen Lötzen in Festungen
verwandelt und sofort in Arbeit genommen werden sol«
len. Auch der Hafen von Memel soll befestigt werden .

Der Herzog von Nemours wohnte in Straßburg
im Pariser Hof , konnte aber die Bel - Etage nicht ha¬
ben , weil ein eigensinniger Engländer darin logirte ,
der sich weder mit Güte , noch mit Gewalt daraus
vertreiben ließ . So blieb dem Herzog nichts Anderes
übrig , als eine Treppe höher zu steigen , doch soll er
gesagt , haben , es wäre immer gut , wenn man die
Engländer unter sich hätte.

Der bucklige Bean , der zuletzt nach der Königin
Victoria schoß , ist wegen des Versuchs , die Königin
zu erschießen, zu 18 monatlichem Gefängniß verur,
theilt worden. Die Staatsgewaltkonnte mit der An¬
klage auf Mordversuch nicht durchdringen .

Ehe man sich
's versieht, wird der Vulkan , auf

dem die hohe Pfortesteht, lvsbrechen und ihre Existenz
gefährden . Allenthalben im türkischen Reich herrscht
Unzufriedenheit mit der Regierung, in Serbien und
Syrien dauert der Aufstand fort und die Herren Mi¬
nister bieten , um nicht abgesetzt zu werden . Alles auf,
daß zu den Ohren des Sultans nichts der Art gelange .

Der türkisch- persische Krieg ist schon wieder zu
Ende. Durch die Bemühungen des englischen Cabi»
nets haben sich die beidenSultane verständigt und ihre
Zoll , und Greuzstreitt

'
gkeiten ausgeglichen .

Der Glückliche .
( Fortsetzung . )

Der König hatte Osmandias Betragen genau be¬
obachten lassen. Seine fortwährende Zufriedenheit
vermehrte seinen Neid. Der Glückliche wurde aber¬
mals zu den Stufen seines Thrones geholt. » Wie ,

junger Mensch , rief ihm der König Hönisch zu , hat
die Armuth dein Glück noch vermehrt ? «

O ja , » Majestät ! versetzte Osmandias , der Ver¬
lust meiner Reichthümer hat mich meine redliche»
Freunde kennen gelehrt. In dem Besitze ihrer Freund,
schaft und Liebe habe ich noch größere Schätze gesun¬
de» , als es dir beliebt hat , mir rauben zu lassen.

Ninus betroffen über den Edelsinn des Jünglings
war schon im Begriffe ihm alles Entzogene zu ersetzen ,
als einer seinerHöflinge die Bemerkungen machte : hin¬
ter dieser anscheinenden Seclenaröße berge Osman«
diaö , nur den übermüthigsten Trotz und Hohn gegen
den erlauchtesten der Monarchen.

Den König enrpdrte diese Idee . Er ließ Osman¬
dias in einen finstern Kerker werfen , wo er so lang
bleiben sollte, bis er bekennen würde , das er fich un¬
glücklich fühle . Um seine Seelen - Qual zu erhöhen ,
wurde ihm Oromades , der nämliche Höfling , wel¬
cher seine Aeußerung , daß er sich unter die glücklich¬
sten Menschen auf Erden zähle , dem König verrathen,
aber sich nicht lange darauf des Königs Ungnade zu«
gezogen hatte , deren Folge» er nun im Gefängniffd
büßen mußte , als Leidensgefährte beigesellt.

Als Osmandias sich mit Oromades allein befand ,
sagte er zu ihm : » Ich wollte wohl lieber in meinem
Hause sein , oder an der Tafel meiner Freunde , da
es aber nicht so sein kann , so mag es mir hier eben so
gefallen. Ja ich werde das Schicksal noch segnen müs¬
sen , wenn cs mir gelingt, dich meinen ehemalige«
Feind zu trösten und zu erheitern . «

Oromades, auf Vorwürfe gefaßt, hört Worte der
Güte , des Wohlwollens ; er stürzt zu Osmandias Füs-
sen ; bittet ihn unter Vergießung häufiger Thräne«
nm Verzeihung seiner Vrrrätherei, und fordert ihn auf
ihn dafür zu bestrafen.’

( Schluß folgt . )

Frucht , Mittelpr - rse .

O r t. Datum. Maas.
£

*3
8

iä, <f>
T £ 4

® Sf
i ?
9&

g%s
£
a?

5
i

f i
K - » I

Das bad. Matter hat
1 '/ , Hektoliter od. 15«
Liter. DcrHektolit . hat
100 Liter. Das Main¬
zer Malter hat 128 Li¬
ter. Der Würtemberg.
Scheffel hat 177 Liter.
Oder das bad . Malter
ist 1 '/ , Hektoliter , da»
Mainzer Malter l 1/ «
Hektoliter,» , der War-
temberg . Scheffel 1 '/ ,
Hektoliter.

Heidelberg
Mannheim
Bruchsal
Dnrlach
Rastadt
Mainz
Heilbr-un
Speier

6 . Septb.
1 . .

31 . August
27. „

1 . Septb.
2 . »

27. August
30. „

Mltr.

Schff.
Hektol.

ff.

14
13
15
11

9

fr.

30
30
22

41

ff.
9

9
9

11
8

6

fr.
44

30
36

27

43

t
6
5

4
7
3

fr.
X\
3

25
8

47

ff.
13

14
14
15

fr!
44

20
30

ff.
8
8

8
9
6
8
5

fr.
57
10

20
50
58
42

ff.
5
5
5
5
5
4
6
3

fr.
42
53
30
52
30
25
28
15

ff.

10

fr. fl. fr. ff. fr. ff.
8

fr.
27

ff.

10

fr. Mitr.
1265
193

1513

' , , „ „ . . A^ igirt , Druck und fflfrUa von D . Pfisterer in Heitelberg.
« n«,egebe» bei W. 8 . « bllreutter i» Sinsheim, I . Le »» in Reckarbisch-fsheiin «»> »,i St. Preis i» WieSloch .
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